
,, ... nach dem modernsten Gout": 
Eine Stuhlgarnitur aus der Roentgen-W erkstatt 

Die Werkstatt des Kunstschrei- de 1962 aus dem Münchener form, sondern auch die Und nicht zuletzt lässt sich die 
nersAbraham (1711-1793) Antiquitätenhandel angekauft. "trockene" Art der Intarsien Möbelform in Vorlagen-
und seines Sohnes David Gemeinsam mit dem Sekretär verrieten den Nachahmer. Da- büchern des 18. Jahrhunderts 
(1743-1806) Roentgen gehör- konnten aus Mitteln des För- mit schien das Schicksal der belegen: Es handelt es sich um 
te im 18. Jahrhundert zu den dererkreisesauch vier Polster- Stuhlgarnitur zunächst besie- eine französische .. Chaise a Ia 
führenden Herstellern von Lu- stühleerworben werden, de- gelt: Als Imitate erkannt und Reine" ("Königinnen-Stuhl"), 
xusmöbeln in Deutschland. ren stilistische Ähnlichkeit mit gleichsam in Ungnade gefal- die mit ihrer relativ flachen 
Von ihrer Manufaktur in Neu- dem Schreibtisch ebenfalls eine len , verschwanden die Stühle Rückenlehne zur Aufstellung 
wied bei Koblenz aus lieferten Herkunft aus der Roentgen- für die folgenden Jahrzehnte längs der Wand diente. 
sie Schreibtische, Schränke, Werkstatt nahelegt (HG 11168 im Depot. Angeregt von diesen Überle-
Kommoden, Tischehen und a-d). Die Stühle besitzen ge- Diese Entscheidung hat sich je- gungen wurde vom Labor im 
Wandvertäfelungen an die schwungene Formen und ei- doch als zu voreilig entpuppt. GNM eine Farbanalyse der 
Fürstenhäuser in ganz Europa. nen hoch gepolsterten, hinten Denn die Argumente für eine Marketerien durchgeführt, bei 
Roentgen-Möbel waren für etwas schmaleren Sitz. Ihre re- Entstehung um 1830 erweisen der Proben des Pultschreibti-
ihre sorgfältige Verarbeitung, lativ breite Zarge und ihre Leh- sich bei näherer Überprüfung sches mit entsprechenden Höl-
die Verwendung bester Hölzer, nenrahmen sind mit Palisander als nicht haltbar, während vie- zern eines Stuhles hinsichtlich 
kunstvolle Intarsien und ihre furniert und mit aufwendigen, les für eine originale Herkunft ihrer Lichtreflexion verglichen 
raffinierte Mechanik berühmt, von Stuhl zu Stuhlleicht vari- der Stuhlgruppe aus der wurden. Das Ergebnis dieser so 
die in Johann Wolfgang von ierenden Blumenintarsien ver- Roentgen-Werkstatt spricht. genannten VIS-Reflexions-
Goethes .. Neuer Melusine " ziert, die aus verschieden ge- So lässt sich aus stilgeschichtli- spektroskopie zeigt eine große 
(1807) sogar zu literarischen färbten und gravierten Ahorn- eher Sicht anführen, dass die Übereinstimmung im grünen 
Ehren kam: .. Wer einen künst- hölzern bestehen. Die Stuhl- im 18. Jahrhundert so belieb- Farbbereich, während die roten 
Iichen Schreibtisch von Roent- beine stecken in so genannten ten Roentgen-Möbel um 1830 und gelben Farben zu stark 
gen gesehen hat, wo mit ei- .. Schuhen" aus vergoldeter völlig aus der Mode gekom- verblasst sind, um zu einer si-
nem Zug viele Federn und Res- Bronze und ruhen zusätzlich men waren. Ein Auftraggeber cheren Aussage zu gelangen. 
sorts in Bewegung kommen, auf vergoldeten Bronzekugeln. hätte zu dieser Zeit gewiss Insgesamt widerspricht das La-
Pult und Schreibzeug, Brief- Vor dem Ankauf wurden die nicht aufwendig intarsierte Ro- borresultateiner Echtheit der 
und Geldfächer sich auf einmal Bezüge mit Lyoneser Seiden- koko-Stühle bestellt, sondern Stuhlgruppe jedoch nicht. 
oder kurz nacheinander ent- ripsaus der Zeit um 1780 er- modernere Biedermeier-Möbel Der Grund für die Diskrepan-
wickeln, der wird sich eine neuert. gewählt. Ein weiterer Beleg für zen mag auch darin liegen, 
Vorstellung machen können, Schon bald nach ihrer Aufstel- die Echtheit der Stühle sind die dass es sich bei der Roentgen-
wie sich jener Palast entfaltete, Jung in der Nürnberger Samm- Intarsien, die motivisch und Werkstatt nicht um einen Ein-
in welchen mich meine süße Jung wurden jedoch Zweifel an technisch viele Gemeinsamkei- Mann -Betrieb, sondern eine 
Begleiterin nunmehr hinein- der Authentizität der Stühle ten mit jenen des Pultschreibti- Manufaktur handelte. ln seiner 
zog." laut. Ein ausgewiesener Kenner sches aufweisen: Geradezu ein .,Fabrique" beschäftigte David 
Das GNM besitzt gleich zwei der Roentgen-Werkstatt, Hans Markenzeichen der Roentgen - Roentgen rund 40, in Spitzen-
.. künstliche Schreibt:sche" aus Huth, identifizierte diese und Werkstatt ist das auf beiden zeiten sogar bis zu 80 Mitar-
der Neuwieder Manufaktur, eine weitere Stuhlgruppe, die Möbeln häufig verwandte Ro- beiter, die in kleinen Teams ar-
von denen einer an der Vor- heute auf mehrere deutsche senmotiv, das äußerst kleintei- beiteten , die in der Regel für 
derseile die vermutlich später Museen verteilt ist, als Nach- lig aus eingefärbten und zu- die Herstellung eines Möbels 
hinzugefügte Signatur schöpfungendes 19. Jahrhun- sätzlich farbig gravierten Höl- komplett verantwortlich wa-
.,ROENTGEN. FECIT. A. NEU- derts. Ein Liebhaber hätte sei- zern zusammengesetzt ist. Ein ren. So kommt es, dass sich 
WIED." trägt. Dieser zierl iche ner Ansicht nach um 1830 die weiteres typisches Merkmal zwar viele Roentgen-Möbel in 
Pultschreibtisch im späten Ro- Stühle passend zu einer in sei- sind die aus Rosenholz abge- der Grundform und einigen 
kokostil (HG 11257), der mit nem Besitz befindlichen Roent- setzten Außenkanten, die sich Verzierungen gleichen , im Oe-
verschieden Blumenintarsien gen-Kommode in Auftrag ge- sowohl beim Schreibtisch als tail aber zahlreiche Unterschie-
und Rocaillen verziert ist, wur- geben. Nicht nur die Stuhl- auch bei den Stühlen finden. de und damit eine individuelle 
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.. Handschrift" aufweisen. Ab­
raham und David Roentgen 
werden d1e wenigsten Möbel 
ganz eigenhändig gefertigt ha­
ben, zumal Dav1d Roentgen 
mit dem zunehmenden Erfolg 
der Manufaktur ab 1770 häu­
fig durch lange Geschäftsreisen 
abwesend war. Selbst eine der 
seltenen Signaturen bedeutet 
noch keine Eigenhänd1gkeit, 
viel eher handelt es sich um 
e1ne Art F1rmenzeichen, das die 
Herkunft aus der Neuwieder 
Werkstatt verbürgt Doch auch 
ohne S1gnatur können die vier 
Stühle fortan als echte Roent­
gen Möbel gel ten und wieder 
m der Schausammlung be­
trachtet werden. 

AnJa Grebe 

H1nwe1s· Em Stuhl (HG 
11168a) befindet sich neben 
dem Roentgen-Schre1btlsch m 
der Schausammlung zum 
.. Kunsthandwerk des Barock" , 
zwei weitere (HG 11168b+c) 
als Teile des ,.Bürgerlichen Sa­
lons" 1n der Dauerausstellung 
Musikinstrumente. 

Polsterstuhl , Roentgen-Werkstatt, 
um 1765-70, Nussbaum mit Palisan­
der furniert, Intarsien aus gefärbtem 
Ahorn, lnv. HG 11168a 


